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r Konfirmanden!
ßer Tag ist gekommen—
das Festtagsgewand;
e heißt euch willkommen
i euch die Glaubenshands
heute wollt geloben,
este allezeit;
:üh ist oft zerstoben —
weu' und Festigkeit!
wsatz güt's zu fassen,
d sicher euer Gang;
ten, alles hassen —
Herzen macht so bang!
ichung widersteh'»,
ech am Wege sitzt;
könnt vorüber geh'n —
h Gottes Auge schützt!
stehet da als Waise,
ikutter kaum gekannt;
Gott nach seiner Weise
hrt mit seiner Hand!
mmer wollt erstreben,
das Ziel stets sein;
bt euer Erdenleben —
und lugendrein!
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' Uhr (Joh . 10, 1 ff.; Lied
s284s) : Dekan Uh.l.
mationsseier (31 Söhne,
>ter). —
>re 2 Uhr mit den Neu¬
erten :

Stadtvikar Paulus,
w das Konfirmandenhaus
jausen.)
rcht8 Uhr im Gemeindesaal.
l, den 16. April, abends
Rbelstunde.

den 19. April, 6 Uhr
itungspredigt und Beichte
Abendmahlsgäste.

Zweites
Blatt. Der Zweites

> Blatt.

^ 59.
71. Jahrgang.
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Linoleum
ist ein

SM- Waggon -M«
eingetroffen und offeriere:

pr gm von ^ 1.5V an,

Muster durch« durchgehend,
per qm 2 .4V, 3 .1V, 3 .8V,

Muster durchu. durchgehend,
per qm ^ 2.4V, 3.33 , 3 .8V, 5 .—,

in 67, 90 und HO em breit,
von ^ 1.2V bis ,.̂ l 3 .—,

chkpchte LinckimtejMe«.Bockgei
DlestkU weit unter Preis.

Für größere Objekte verlange mau Spezial-Offerte.
UeverliOmeu. Legen gülirer wohmsvme«. «äiifer.

Ferner:
Wachstuche in allen Breiten u. abgepaßt,
C«l»s-Matten , CülüS-Mfkr , käiiftl - offe

in Jute,

Mulle, HamM », Velvet re.
^hiüÜ'Mülltll beliebteu. billige Rachtiischvorlageil.

Iklvpkou 32.

Lusverkauk
wegen rlenlleinng Ser fttms

n. ZSlIIlüllks
Krosse?rki 86 rm 988 igung mit

kabsitmarken.

WM iViiier. UMm.
Lnsross - l̂ aus ssinstsr l 'a.selÖis,

empkieklt Notel», Restaurant» uncl Reustoueu

l-i»- erflkIsMen Zsieiseöle.
8pe2i3lokkett mit Muster §eme 2u Diensten.

Seriöse, rlilrrlxe Vertreter  aUerorls xesuvLt.

SollNssS«)
l»t garantiert krel von tlilor , Wasserglas uns sonstigenseiiarken 8e,tan <tteII«n, riaber kür sie V?sscke

U/iLkliges NlllkLgell ' snk

WWsti
vir <1 vollkommen
«rsetrt ciurcb

ttk!kikkî ll3icx7 ^ c
jsllilptbss«.:nstürl .Lxtrsct am drückten
Qssunciss , srsriselosnclSS
t,Lltb3 .rss 8Lu8AstrLnI<

«litsr 5- K?s, leivdie ilkrslkllung. I
Verkauks-Llellen überall clurck

klakale kenntlick!

Junger Mann kann sich zum

'W4
Empfehle

mein
großes Lager

in

Kinderwagen,
Sportwagen , :

Leiterwagen, Kinderstühle,
Trinmpfstnhte , Reisekörb r,

sowie alle übrigen Sorten Korkwaren
in größter Auswahl zu billigsten Preisen.

Sämtliche Neparature»  gut und billig. - WW

Ojir . 86MlNvIrLtk , ktvrrdeiw,
jetzt Waisenhausplatz 3, früher Deimlingstr. 12.

kdEllr
ausbilden. Beruf gleich. Eintritt
sofort oder später.

Otter,
vtksnbnrK i . Luclev.

kür ciie vinkavlisle ,vis keiusts Rüolie ist
a« » »» . . ctas vollkommenste u.
1^» billigste ttilksmittel.

» > TT» Mlv Velir ausgiebig! Ltets
2 u kaben b ei ^

^Viltl . I 'iess , Xeueädürx.
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Einzug
von

Forderungrn
aller Art

bewirkt allerorts, erfolg¬
reich, billig und

gewissenhaft
IllKkl880-6lv8viläLt

^VoIfl ' NASt ",
^SllKIldÜI'A,

Alte Pforzheimerstr. 26.

Gehweggrus
" ^ VAMsWer

i» jeder Korngröße
liefert nach jeder Bahvstatio « billigst

,

Zum Ginkalken
empfehle aus fortwährend frisch eiutreffeudeu Waggonladuugeu

Echte Veneto Jtaliener - Eier Z
1000 Stück 60/61 kg, 58/59 kg, 57/58 kg schwer.

Echte steyrische Ein „ Knsenmarke"
— erstklasfige steyrische Ware —

Frische Art steyrische Eier
in OrigiuaMsteu zum billigsten Tagespreis und sichere
beste Bedienung zu. !

/Lkl/ersas
Miinis

v^ vn^erven^

Vom eckten lldstmost
nickt ru untersckeiiien
1l.iter stellt sicli SU? LS.6^.

: faieilssmilicli gesell iM,
kortionen kür SO, Utt>u-Ibv liier

^i'Msgen ömeli?Isliste esMkll.
W ftlteimgeMvhkn̂tlG
^WlWmAppiittzen.

5.ULuelsen, Mrtzelm
kier-IMMt ullü-broMslllüllW

relesthon V71. - - - - - rerieliverstrsAe s.
Wildbad.

!Niederlagen: Neuenbürg : Christ.
Eberhardt,  Nagelschmied; Bern -
bach: Herm. Gröner,  Kühler;
Calmbach: Gottl. Hamann,

>Küsermeister, Gottl. Kratzeisen,
Ŝchuhm.; Höfen : Gust. Ehinger,
Sodawasserfabrik; Obrruhausen:

l Heinrich Böckle;  Ottenhausen:
Gust. Bauer,  Orisdien.:Schwann:

Alois Frieß,  Kaufmann.

ein 14—löjähriges, zu einer
Lehrersfamilie auf dem Lande,
das der Hausfrau bei allen
Hausarbeiten willigu. pünktlich
mithilft. Guter Lohn und gute
Behandlung zugesichert. Eintritt:
1. Mai.

Auskunft erteilt die Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

!ästen kcliltiell gLraotiektälsLei'
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lauf̂ eclsm btikstt und llmdsnd
Iund die/itissctiM kadrikat der
ILwmwollspi lineinl Mms-SslileM
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l)35 8e§fs gegen ZcimeWß
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WMer mi>
MhMskhinen

aller Systeme , zu äußerst
billigen Preisen, empsiehlt

Heinrich Bott,
Fahrrad- und Nähmaschinen-

Handlung.
Reparaturen promptu. billigst.
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LLrriisLrniik
ist der

beste und
nstürl.

Volks-
trunk.
lieberall

ein̂ ekubrt.
pinkscbste
LereitunZ.
psNst Nie

100l-tr.nur
-̂ »»vsstrtv Hirt» ^ _

Sesssre Sorte lUI«. 5 .—
kranko blgckngkme mit ^n-

v/eisunA.
Mucker gut IVunscb rum

billigsten Preise.
^SU-t-iarrnSnskLOtisn1-is.us-

ik'unksic>ff- L drik
WW 8lM8eII S.Ü.. Soden.
Vertr. in öernbscl,: ^uZ. ?oss.

vo nistj K -RDKgII, Hausmittel

r Lüste»
Heiserkeit, Katarrh, Verschleim¬
ung, Influenza oder Krampf¬

husten rc. als

ß°r>Nill's
Krustbonbons.

Nur echt in Paketen L 10
und 20 Pfg. mit dem Namen
Earl Rill zu haben in Neuen,
bürg:  C . Pfister, K. Rall;
in Calmbach:  W . Locher;
inDobel:  E . Haubensack; in
Herrenalb:  C . Bechtle; in
Schömberg:  A . Breitling . I

1 . ^ pril
Kaden vir nock es.

255000 M.
in LeträZen von 1000 iAK. an
gegen llzpatdekensivkeekeit

L« VVDK « 1»VI».
Qesucken, denen LckstrunZs-
urkunden beiruieZen sind, siebt

entZeZen die

8NSiIl!k!s«ülllllllüKeil-ÜSkIIllls
Frikärioti ^ Iber,

Stuttgart,
Lücksenstr. 10. leiepk . 6503.
Sonntsss2vlsot>sn II unct

12 Olir ssättnst.
— « F

/̂ icrem->

MM'

Pfttzhemer LWemeck
in Jspringen G . m. b. H.
Telephon: Werk 728, Privat 1874.

Mllug tilg!. 250 ebm. Eigenes Uerladegleis.

vdr.SodMkIrer, xlor-keim.
Ecke Blumen - und Brüderstratze.

LLÜmelLer ^

sE

Kiniiemngen,

KliDmze »,

LtitkllvUkN,
Rühiliöbel,

nlleSlickn Mimen.

NW « !.

8ie bilden 8ick ein
neue VVäscke 2u selien, wenn 8ie sie mit
?ersil gewasclien ksben, so blenllencl weiss,
riscli uncl äuktiZ ist sie llansck geworden.
iHniactiste ?lnwen6unZ, billig im
Oebrsucb unll absolut unscbälllicb

unter Osrsntie!

i

ULNkiLI. LLo.,Vv88k:l.001if.

Mt . snbv . Nilrtma -Thkattt Unyheim.
Direktion  Max Lieb! und Rudolf Scheuermauu.

Spielpla» vom 12 .- 15. April ISIS (je einschlietzl.).

Samstag
Apr.
12. 8-/« Uhr: Puppchen Große Preise

Sonntag 13. 3'/- „ Förster-Christl Kleine Preise

Montag 14.
7'/- „ Puppchen
8^4 „ Puppchen 89.A.-V.

Große Preise
Große Preise

Dienstag IS. 8'/« „ Zum ersten Male:
S . 6 30
90.A.-V. Große Preise

Hedda Gabler von
H. Ibsen.

S. c 80

Mk" Schluß der Spielzeitl.
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Ltzdark nur im Î l Ll Hü ! ! ! « rckaoks ksrti§s Serreu- u. LuadtzQ-LleiämiZ.
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nur durcftaus solide Zualitäten , in den kfteislaZsen sntspreckend bester ^ .usiubrunx verarbeiten ru lass« »,
und alle Waren rni sebr billigen , streng festen , lur jeden Lunden xleicben kreisen ru verkaufen,

IsürZI ; ILins ». Ir». Voraus kür rsslls u » ä Isss ^o Lsälsuuns.
Lesiesttigung otina Kaufrivang wird gerne gesellen.

8s lvirä gebeten, genau auf unsere klrma „Nerlcur" ru aekten.
WledsrvsrkLuksrn mit grösserem
ksdark biete lob besonders Vorteils.

Verkauf von

Italiener-, Willst-n.
" Wichen

in verschiedenem Alter zeigt an
Frl. Wollerrweber,

Geflügelhof.
Schömberg O/A. Neuenbürg.

estaursnt r . „ perkeo " , Wrrheim
SteHsmellArsker. »» NSW üem vsyntzof.

6LL2 oeu renoriert!
^ltcisutseks Wein - uncl Dierstuds.

Miiagstiseti von 70  k!g. M, inM LLmr LdvllvmM.
ReiebballiAs kriibstiioks- nnd Abendkarte.

Naturreine Weins . »» Helles Doppelbier.
2u regem öesuck Isclet köklickst ein

Huril Iklkpllon 45«.
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RunSschau.
Der parlamentarische Kampf in der Schweiz

um den neuen Gotthardbahnvertrag zwischen der
Schweiz und Deutschland ist zu Ende. Nach
dem Nationalrat hat nun auch der Ständerat, die
erste eidgenössische Kammer, den Gotthardbahnvertrag
beraten und ihn am Mittwoch mit 33 gegen 9
ratifiziert, also ebenfalls gutgeheißen.

Die jüngsten Berichte aus Rom über die neuer¬
liche Erkrankung des Papstes lauten etwas
günstiger, sie sprechen sogar von einer anhaltenden
Besserung. Doch haben die behandelnden Aerzte
dem Papste die Wiederaufnahme der Audienzen bis
auf weiteres streng untersagt.

In England geht man jetzt endlich energisch
gerichtsseitig gegen das Unwesen der Suffragetten
vor. Die Verhaftungen von Suffragetten, welche
irgend eine hervorragende Rolle in der ganzen Be¬
wegung spielen, mehren sich. So ist in den letzten
Tagen auch Anni Kenny,  die Nachfolgerin der
zu Zuchthaus verurteilten Frau Pankhurst in der
obersten Führung der Suffragetten festgenommen
worden. Sie wird beschuldigt, zu offener Revolte
aufgefordert zu haben.

Von offiziöser römischer Seite wird jetzt der
Gesamtverlust der Italiener  an Toten und
Vernichten im Kriege mit der Türkei  auf Grund
der nun abgeschlossenen Verlustlisten bekanntgegeben.
Dte betreffende Gesamtziffer beläuft sich auf 92
Offiziere und 1391 Mann. — Am Sonntag erfolgte

in Rom und in zahlreichen anderen italienischen
Städten die Verteilung der Tapferkeits- und Er¬
innerungsmedaillen an die Familien der im türkischen
Kriege gefallenen des Heeres und der Marine Italiens.
— Die Herrschaft der Italiener in ihren neuen '
kolonialen Besitzungen in Nordafrika steht selbst jetzt
noch keineswegs durchaus unbestritten da. So zeigten
sich am 4. und 5. April Abteilungen feindlicher
Beduinen in der Nähe der Forts vor Benghasi. ,
Das wohlgezielte Feuer der Geschütze der Forts '
bewirkte allerdings rasch, daß sich die feindseligen
Beduinenscharen wieder zerstreuten.

Paris.  11 . April. Die Zeitschrift„La Vie au
Grand Air" behauptet, daß von den auf dem Papier !
als mobilisierungsfähig angegebenen 20 Flugzeug- ^
flottillen nur 5, also lediglich 30 Militärflugzeuge
anstatt 120, wirklich vorhanden sind. Um diesen
Mangel möglichst zu verbergen, seien der Senats - !
kommission auf dem Flugfeld von Saint Cyr zahl- i
reiche Flugzeuge als Militärflugzeuge vorgeführt !
worden, die Zivilfliegern gehörten und eigens requi- lriert worden waren. "

Riga,  10 . April. Die meteorologische Station !
der Magnushofer Schiffahrtsschule errichtet eine !
funkentelegraphische Station zum zweiten direkten!
Verkehr mit dem Eiffelturm  in Paris . j

Pirmasens,  11 . April. Die Schuhfabrik von ^
Haber u. Cie.  brannte gestern mittag vollständig
nieder. Der Schaden beträgt mehrere hunderttausend
Mark und ist durch Versicherung gedeckt. Das Feuer '
entstand in der Zuschneiderei durch leichtsinniges

Fortwerfen eines brennenden Streichholzes oder einer
Zigarette. Da an der Wasserleitung bei der Fabrik
gerade Reparaturen gemacht werden, herrschte
Wassermangel.

Freiburg  i . Br .. 6. April. Der in weiten
Kreisen bekannte Stadtpfarrer Dr. Hansjakob
von St . Martin in Freiburg wird am 1. Oktober
ds. Js . in den Ruhestand treten, um nach seiner
Heimatsftadt Haslach im Kinzigtal überzusiedeln,
wo er sich eine Villa erbauen läßt.

Englische und amerikanische Missionsleistnugen und
ihre Rückwirkungen.

6p. Anläßlich der deutschen Nationalspende
für die christlichen Missionen darf darauf hingewiesen
werden, wie viel mehr seitens der Engländer und
Amerikaner für die Ausbreitung des Christentums
in der weiten Welt geleistet wird, als von Deutsch¬
land. Während das evangelische Deutschland zur
Zeit jährlich an 11 Millionen Mark für diesen Zweck
opfert, bringt das evangelische Nordamerika an 70
Millionen, das evangelische Großbritannien 52 Mil¬
lionen Mark auf. Das wäre kaum möglich, wenn
sich nicht auch die Wohlhabenden in diesen Ländern
in ganz anderem Maße an den Missionsopfern be¬
teiligen würden, als bei uns, obwohl die Bevölker¬
ung, die meistenteils Freikirchen angehört, durch
Kirchensteuern ohnehin stark angelegt ist. Noch be¬
deutsamer als diese große Gebefreudigkeit ist die
Bereitschaft, persönlich der Mission zu dienen. Be¬
zeichnend hierfür ist die amerikanische Studenten-



Misstonsbewegung , welche in einem Vierteljahrhundert
dem Missionsdienst über 5000 Akademiker zugeführt
hat . Schon diese persönlichen Leistungen zeigen, daß
nicht der nationale Egoismus , wie man vielfach bei
uns meint , sondern eine starke religiöse Ueberzeugung
die Triebfeder des angelsächsischen Missionseifers ist.
Es hat ja auch im englischen Parlament harter
Kämpfe mit den Vertretern der ostindischen Handels¬
kompagnie bedurft , bis vor 100 Jahren die Zulass,
«ng der Mission in deren Gebiet erreicht wurde , und
noch heute stehen britische Missionskreise wegen der
indischen Opium - Ausfuhr und des westindischen
Branntweinhandels in scharfer Fehde mit eigenen
Landsleuten.

Um so bedeutsamer ist es . daß das selbstlose
Werk der Mission den angelsächsischen Völkern einen
sichtlichen Segen gebracht hat und zwar in Hinsicht
auf Handel . Politik und Moral . Die Belebung des
Handels durch die Mission vollzieht sich dadurch,
daß der Christ gewordene Eingeborene höhere An¬
sprüche an ein menschenwürdiges Dasein stellt . Er
kleidet sich besser, hält sich reinlicher , lieft ; somit
braucht er Seife , Bücher . Lampen und ein helleres,
gesunderes Haus . Geordnete Arbeit macht ihn kauf¬
kräftiger und zu seiner Kirche legt er Wege durch
Sumpf und Urwald an.

In politischer Hinsicht hat nicht nur die reli-
giöse Arbeit englischer Missionare schon manche
Stämme veranlaßt , sich auch politisch unter englischen
Schutz zu stellen ; sogar das Ueberwiegen englischen
und amerikanischen Einflusses in Oftasien ist guten-
teils eine unaesuchte Frucht der großzügigen angel¬
sächsischen Missionsarbeit in China und Japan.
Vielleicht noch wichtiger ist, daß in Ostindien und
anderwärs die Mission das Band zwischen dem
riesigen Kolonialreich und dem kleinen Mutterland
gefestigt und in den Vereinigten Staaten versöhnend
auf den Rassengegensatz eingewirkt hat . Der größte
Gewinn liegt aber auf dem moralischen Gebiet.
Zurückgekehrte Missionare haben nicht nur durch ihre
Sprach - und Religionskenntnisse der Wissenschaft und
der Heranbildung von Kolonialbeamten und Aus¬
landskaufleuten gedient , sondern auch einen beleben¬
den. fortschrittlichen Einfluß auf die angelsächsischen
Kirchen ausgeübt . Vor allem aber hat die Beschäf-
zigung mit der Mission als ideales Gegengewicht
gegen eine rein geschäftsmäßige und materialistische
Lebensauffassung gewirkt , was bei dem wirtschaft¬
lichen Instinkt der Engländer und Amerikaner be¬
sonders wichtig ist ; ferner hat sie die Augen für
soziale und sittliche Nöte in der Heimat geöffnet , die
Fürsorge für die Volksangehöriaen in der weiten
weiten Welt gefördert und den Opfersinn in weiten
Kreisen wachgehalten und gestärkt . Ist auch das
deutsche Volk in den letzten Jahrzehnten seine welt¬
weiten Interessen gewahr geworden , so kann es ihm
nur heilsam sein, hinsichtlich des Missionseifers eben¬
falls den Spuren der angelsächsischen Vettern zu
folgen.

Württemberg.
ep . Nationalspende zum Kaiserjubiläum.

Der Gedanke der Volksspende für die Missionen in
den deutschen Schutzgebieten hat nach Berichten , die
aus 34 württembergischen Bezirken vorliegen , auch
im Lande allgemein sympatische Aufnahme gefunden.
Wie dem ev. Landeskomitee mitgeteilt wird , sind in
fast allen für die evangelische Sammlung in Betracht
kommenden Bezirken Sonderkomitees gebildet , die
eine rührige Tätigkeit entfalten . Außerdem sind an
zahlreichen Orten Lokalausschüsse ins Leben getreten.
Einzelne Stellen haben namhafte Sammelergebnisse
zu verzeichnen . So hat z. B . die Sammlung der
Hauptstelle des ev. Landeskomitees in Cannstatt
die Summe von 20 000 bereits überschritten.

Stuttgart,  8 . April . Der Gebührenanfall
aus dem Post -. Telegraphen - und Fernspreckbetrieb
im Februar  betrug 1 703 289 .61 (- j- 8929,45 ) Mk.
Seit dem 1. April 1912 betragen die Einnahmen
24 646 958 .58 (- s- 1 178 267,86 ) Mk.

Stuttgart,  9 . April . Der Landesausschuß
des Verbandes Württ . Gewerbevereine  hielt
in Stuttgart eine Sitzung ab . Der Ausschuß billigte
die von der Verbandsleitung wegen der Schaffung eines
Handwerkererholungsheim unternommenen Schritte
und bezeichnete die Errichtung eines solchen Heims
für ein unbedingtes Erfordernis . Bis jetzt sind
4000 Mk . für diesen Zweck gesammelt . Der Er¬
richtung einer Krankenkasse für den selbständigen
Handwerkerstand stimmte der Ausschuß grundsätzlich
zu. Den um das Gewerbevereinswesen verdienten
Personen soll künftig eine Ehrenplakette verliehen
werden . Der Antrag des Gewerbevereins Balingen
wegen des Verbots des Hausierhandels an Markt¬
tagen wurde angenommen . Der Verbandstag wird
vom 6. bis 8 . September in Ellwangen stallfinden.
In der Frage des Wehrbeitiags sprach sich der
Landesausschuß dahin aus . daß im Interesse des
kleineren Handwerkerstandes die Hinaufsetzung des
heranzuziebenden Vermögens auf 20 000 Mk . an¬
zustreben ist. Bei den aus Anlaß der Heeresvor¬
lage zu erstellenden Bauten sollte der Handwerker¬
stand in ausreichender Weise berücksichtigt werden.
Der Verband deutscher Gewerbevereine soll beauf¬
tragt werden , eine entsprechende Bitte an den Reichs¬
tag zu richten.

Stuttgart , 10 . April . Zur Gewinnung neuer
Räumlichkeiten für die Bureaus des Allgemeinen
Deutschen Versicherungsvereins  werden die
Häuser der Archivstraße Nr . 16X und 16L abge¬
brochen und an deren Stelle ein großer Neubau er¬
stellt , der sich den umstehenden Neubauten angliedern
wird . Das Personal des Vereins beziffert sich gegen¬
wärtig auf ca. 1700 Beamten und etwa 500 Be¬
amtinnen.

Reutlingen,  9 . April . Neben einer großen
Anzahl anderer Gemeinden des Landes hat sich,
einer Eingabe des hiesigen Gewerbevereins folgend,
auch unsere Stadt an das Kriegsministerium in
Stuttgart gewandt mit der Bitte um Berücksichtigung

bei der Stationierung  der für das württemb.
Kontingent in der neuen Heeresvorlage vorgesehenen
drei Bataillone.  Es ist daraufhin ein Erlaß
eingegangen , daß es aus militärdienstlichen Gründen
nicht möglich sei. Reutlingen ein Bataillon Infanterie
zuzuteilen . Bekanntlich bekommt die Universitätsstadt
Tübingen das dritte Bataillon des Infanterie -Re¬
giments Nr . 180.

Rottweil,  11 . April . Die Eingabe der Stadt¬
verwaltung an das Kriegsministerium um Errichtung
einer Garnison in Rottwei!  anläßlich der Heeres¬
vermehrung ist aus mililärtechmschen Gründen end¬
gültig abgelehnt  worden.

Gmünd.  10 . April . Auf Antrag des Ver¬
schönerungsvereins beschlossen die bürgerlichen Kol¬
legien in ihrer beutigen Sitzung , in der städtische«
Waldung Taubental einen Wildpark  zu errichten.
Die Jagd im Taubental wird demzufolge vorerst
auf die nächsten sechs Jahre nicht mehr verpachtet.
Das Taubental ist vom Hauptbahnhof aus in zehn
Minuten zu erreichen . Es hat herrliche Nadel¬
waldungen und ist sehr schön gelegen.

Freudenstadt.  11 . April . Ein 62 Jahre
alter Holzhauer  in Urnagold , Gemeinde Beseu-
feld , wurde von seinen Angehörigen in seiner Wohnung
erhängt  aufgefunden . Es liegt zweifellos Selbst¬
mord vor . Was den Mann dazu getrieben hat,
kann nicht mit Bestimmtheit angegeben werden . Eines
seiner Kinder , ein Knabe , der am kommenden Sonntag
konfirmiert werden sollte , hat sich letzte Woche schwer
verletzt.

XI. Vrteranenreise nach Frankreich , zum Besuche vo«
Paris und der Schlachtfelder vom Feldzüge ; 1870/71.

Das große Interesse , welches seit jeher den
Veteranenreisen nach Frankreich  entgegen¬
gebracht wurde , gibt sich in diesem Jahre besonders
stark kund, so daß die Reise , welche vom 16 .— 29.
Mai ds . Js . stattfindet . bereits definitiv gesichert ist.

Die XI . Veteranenfahrt führt zunächst nach Paris
und Umgebung , dann nach den Schlachtfeldern an
der Loire , nach Orleans . Blois , Tours , Le
Mans,  ferner nach Sedan  und Umgebung und
endlich nach Metz . Neben Mitkämpfern des Feld¬
zuges nehmen viele jüngere Herren , sowie mehrere
Damen an der Reise teil . Genaue Prospekte über
die einzig dastehende Veranstaltung sind gegen Ein¬
sendung einer 10 Marke erhältlich durch die
Zentralstelle für Veteranenreisen nach Frankreich,
München . Dachauerstraße 11.

Hartes , kalkhaltiges Leitungswasser ist zum Wasche»
sehr ungeeignet , da die im Wasser enthaltenen , sesten Be¬
standteile sich mit einem Teil der Seise zu einer unlöslichen,
schmierigen Masse verbinden , welche sich in der Wäsche fest¬
setzt und die sogenannten Kalk- oder Fettläuse bildet . Bei
hartem Wasser wird also von vornherein ein Teil der Seife
für die Wäsche unwirksam . Zum Enthärten kalkhaltige»
Wassers löst man eine Hand voll Henkel's Bleichsoda in
etwas lauwarmem Wasser auf und vermischt diese Lösung
mit dem Waschwasser . Wenn sich nach halbstündigem Stehen
ein Bodensatz gebildet hat , so schöpft man das Wasser vor¬
sichtig ab und erhält so ein vortreffliches , weiches Wasser.
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Entlarvt.
Roman von Moritz Lilie.

(Nachvruck verboten ).

Erna vergaff ans Augenblicke ihren Kummer , als
sie ihr Gemahl durch die herrlichen , mit höchster Eleganz
und doch feinstem Geschmack aiisgestatkecen Räume
führte , und sie gab ihrem Eutnicken unverhohlen Auf¬
druck. Auch über Alfreds Anilin lagerte sich der Aus¬
druck heilerer Befriedigung , als er iah , welch' freudige
Aufnahme seine Anordnungen fanden.

Ein Zimmer war cs besonders , bei dessen Anblick
sie ircndig überrascht die Hände züsammenichliig . ES
war ihr Brudoir . Tapeten und Möbel waren von hell¬
blauer Seide , kostbare Bilder und künstlerisch ans-
geführte Marmorstatnckten schmückten die Wände , und die
herrlichsten Teppiche bedeckten den Boden . Es war
ganz so eingerichtet , wie ihr Licblingszimmer in
Falkenhof , nur weit reicher und kostbarer . Die zarte
Rücksicht ihres Gatten , der ihr dadurch den Wechsel
in ihren Verhältnissen erleichtern wollte , rührte sie lief.

„Ich lasse Dich jetzt allein , Erna : nach der an¬
strengenden Nene wirst Du der Ruhe bedürfen ", sagte
Alired , nachdem sie die Zimmer der Frau des Hanses
durchschritten hatten . „Morgen werde ich Dir die
übrigen Räume zeigen . Willst Du den Thee mit mir
gemeinschaftlich entnehmen , so findest Du mich in dem
kleinen Mniikialon : fühlst Du Dich aber zu abgespannt,
so pflege lieber der Nnbe."

»Ich bitte Dich , mich für beute abend zu ent¬

schuldigen ", sagte die junge Frau leise. „Ich fühle mich
in der Thal sehr unwohl ."

Fries entfernte sich, nachdem er seiner Gemahlin
gute Rächt und baldige Genesung gewünscht batte.

H . -st

Etwa vierzehn Tage mochten vergangen sein , seit
vaS junge Paar seinen Einzug auf Schloß Nadomitz
gehalten hatte.

In dem eigentümlichen Verhältnis der beiden Ehe¬
gatten zu einander war keinerlei Veränderung cin-
gcucrcn.

Alfred behandelte Erna mit der gleichen Rücksicht
wie am ersten Tage , und nur zuweilen befiel ihn eine
unbezwingbare Traurigkeit , die er jedoch in Gegen¬
wart seiner Frau möglichst zu bekämpfen suchte.

In ihrem Zimmer saß Erna am Fenster und
schaute in die Nacht hinaus.

Träumerisch ruhten ihre Angen auf der von der
ganzen Melancholie einer Herbstnacht übcrgosscnen
Natur , die in der gemütskranken Frau nur noch schwer¬
mütigere Gedanken weckte.

Da — was war das?
Bewegte sich nicht die Klinke an der Thür , welche

zu dem Erker führte?
Jetzt wieder ; das leise Geräusch war deutlich ver¬

nehmbar.
Die Erkerthür öffnete sich, und unhörbar wie ein

Schatten trat ein Mann in das Zimmer.
Der Mond warf sein fahles Licht durch die

Scheiben , von denen Erna die feine Spitzengardine
zurückgeschlagen hatte , und übergoß den nächtlichen
Besucher mit bleichem Schimmer.

Wie festgewurzelt stand Erna einige Sekunden
lang ; ihre Augen stiersten mit dem Ausdruck des höchsten
Entsetzens ans die Gestalt , dann hob sie langsam , als
wolle sic den Satan beschwören , die Arme emvor , und
sic weit von sich streckend preßte sie angstvoll die
Worte zwischen den Zähnen hervor:

„Haici — Franz — mein Gatte , Du lebst ? "
Halb bewusstlos sank sie in den Sessel zurück.
Ter Mann trat dicht an sic heran.
„Nickst wahr , das ist eine freudige Ueberraschnng ? "

höhn re er , indem er einen zweiten Stuhl hcranzog und
obne wcfieres Platz nahm . „Du wunderst Dich , mich
lebend vor Dir zu sehen , Erna ? " fuhr er mit gedämpfter
Summe fort , „und in der Thai erscheint es mir jetzt
selbst fast unbegreiflich . Lange schwebte ich zwischen
Leben und Tod . aber die Kunst der Aerzte und meine
gn :c Natur ließen die Gefahr glücklich vorübergehen ."

Erna zitierte am ganzen Körper ; in fieberhafter
Spannung hörte sie zu.

„Es dauerte lange , ehe ich vollständig wieder-
bcrgestcllt war ", fuhr Ancelot fort . „Als ich mich
aber endlich als gcneftn betrachten durfte , vermochte ich
der Sclmsncht , Dich wiederznsehen , nicht länger zu
widerstehen . Ich machte mich ans den Weg nach dem
Fallculwie und kam gerade noch zur rechten Zeit , um
zu scheu , wie meine rechtmäßige Gattin einem anderen
Manne die Hand am Traualtar reichte ."

Erna zuckte krampfhaft zusammen , dann schlug sie
beide Hände vor ihr leichenblasses Amlitz.

Ein boshaftes Lächeln umspielte die Lippen des
VcnügcrS.

(Fortsetzung solgll)

Druck -inv « erlag der « . Meed 'sche» « uchdruckeret ü«, Lnztäler » (Inhaber s . » ouradt ! i» Neuenbürg.
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